
Vorbemerkungen: 

 
Der Förderverein der Alanus Hochschule e. V. dient auf gemeinnütziger Grundlage der Unterstützung der 
Alanus Hochschule und verfolgt ausschließlich unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Auch dank der 
Unterstützung des Kultur- und Sportausschusses des Rhein-Sieg-Kreises ist es dem Förderverein im 
vergangenen Jahr gelungen, die Kinderuniversität für den Rhein-Sieg-Kreis als Pilotprojekt erfolgreich zu 
starten. Die Kinderuni soll nunmehr 2014/2015 erneut stattfinden und als Veranstaltungsreihe im Rhein-
Sieg-Kreis institutionalisiert werden. 
 
 
Erläuterungen: 

 
Mit Schreiben vom 16. Januar 2014 (Anhang 1) beantragte der Verein einen erneuten Zuschuss in Höhe 
von 1.000 € zur Fortführung einer gemeinsamen Veranstaltungsreihe der Alanus Hochschule für Kunst 
und Gesellschaft und der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, die 2014/15 durchgeführt und weiterentwickelt 
werden soll.  
 
Die „Kinderuni“ soll das Wissen der beiden Hochschulen der Region vernetzen und bündeln. Außerdem 
soll sie den Kindern auf spielerische und kindgerechte Weise Lernansätze zu aktuellen Themen 
vermitteln.  
 
Die Veranstaltungen für Nachwuchsstudis  Kinder zwischen 8 und 12 Jahren  werden in Form von 
kindgerechten Vorlesungen und Workshops an den Standorten der Alanus Hochschule (Alfter) und der 
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg (Campus Rheinbach und Campus Sankt Augustin) abgehalten.  
 
Eine ausführliche Projektskizze ist beigefügt (Anhang 2). Die Gesamtkosten belaufen sich darin auf 
insgesamt 5.000 € pro Jahr. Zur anteiligen Deckung der Kosten wurde bei der Kreissparkassenstiftung 
des Rhein-Sieg-Kreises eine Förderung in Höhe von 2.500 € beantragt.  
 
Der Antrag ist mit den Förderrichtlinien des Rhein-Sieg-Kreises vereinbar, die den Projekten der 
kulturellen Bildung einen besonderen Stellenwert einräumen. Innerhalb der Zusammenarbeit der beiden 
Hochschulen stellt die Alanus Hochschule für Kunst und Gestaltung insbesondere kulturelle Angebote 
bereit. Der Zuschuss des Kreises ist – auch im zweiten Jahr  noch als Starthilfe zu verstehen.  
 
 
 
 
Zur Sitzung des Ausschusses für Kultur und Sport am 10.04.2014 
 
 


